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wiedererkennen konnte. Im zweiten Teil wird die
psychotherapeutische Sichtweise auf die Auslö-
ser einer narzisstischen Entwicklung, sowie deren
Aufrechterhaltung durch Schutzmechanismen mit
existenzanalytischem Schwerpunkt beschrieben.
Im dritten Teil geht es um Merkmale einer gesun-
den Selbstwertentwicklung.
Ich denke, dass auch systemische Psychothera-
peut:innen immer wieder mit Eltern zu tun bekom-
men, die im Umgang mit ihren Kindern an sich gut
Gemeintes übertreiben, zu wenig auf eigene Be-
dürfnisse achten, sich von gängigen Diskursen
treiben lassen, ihre Kinder im Dienst an eigenen
narzisstischen Wünschen verwöhnen und überhö-
hen. Das tut weder Eltern noch Kindern gut. Das
Buch ist deshalb sowohl für Psychotherapeut:
innen und Angehörige sozialer Berufe geeignet, als
auch für gestresste und durch ihre jeweiligen An-
sprüche überforderte Eltern, denen man es durch-
aus auch empfehlen könnte.

Helene Drexler (Hg)
Gründung einer psychotherapeutischen
Praxis
Facultas 2023
ISBN 3708923316

Dieser Ratgeber bietet angehen-
den Psychotherapeut:innen Un-
terstützung bei der Klärung der
Rahmenbedingungen ihrer thera-
peutischen Arbeit. Die einzelnen
Themen erscheinen in der Rei-
henfolge, in der sie bei der Pra-
xisgründung in der Regel
vorkommen, sodass das Buch als
Leitfaden verwendet werden
kann. Es beginnt mit Überlegun-

gen und Tätigkeiten, die noch vor der ersten The-
rapiestunde zu beachten sind und setzt fort mit
Aspekten, die nach Beginn der Therapie im Fokus
stehen. Die zwölf Autor:innen sind zwar alle Exis-
tenzanalytiker:innen – es wurde aber darauf ge-
achtet, die Beiträge schulenübergreifend zu
verfassen. Neben Themen, die bei der Praxisgrün-
dung relevant sind (u.a.: Praxiswahl, Werbung,
Versicherungen, Steuern, Buchhaltung, Ausstat-

tung) beschäftigen sich die Beiträge mit ethischen
Fragen, Zusammenarbeit mit anderen Berufsgrup-
pen, Psychohygiene, rechtlichen Aspekten in der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, u.v.m. 
Im Beitrag „Besondere Situationen im psychothe-
rapeutischen Alltag” wird auch auf Vorgehens-
weisen bei Krisen, Suizidgefährdung oder
aggressivem Verhalten eingegangen.
Aus meiner Sicht sind die Inhalte der Beiträge
sehr genau an der Rechtslage orientiert, was ei-
nigen Neugründer:innen Orientierung geben und
andere bezüglich der praktischen Umsetzbarkeit
verunsichern könnte. Bei offenen Fragen sollten
Studierende zusätzlich mit der:den jeweiligen Su-
pervisor:in oder erfahrenen Kolleg:innen spre-
chen. Trotzdem hielte ich es für gut, wenn auch
fertige Psychotherapeut:innen das Buch zum
Nachschlagen in ihrem Regal hätten. In Bibliothe-
ken fachspezifischer Einrichtungen sollte es je-
denfalls zu finden sein.

Sabine Klar

Thomas Mösler, Sandra Poppek et al.
Der Blick auf sich selbst – 
Selbsterfahrung in der Psychotherapie
Psychotherapieverlag: Tübingen 2016. 
ISBN 978-3-86333-101-6

Eine interessante Sammlung
von Artikeln zum Thema
Selbsterfahrung von ver-
schiedenen Autor:innen, die
Auskunft über die Vorteile
der Selbsterfahrung geben,
aber auch über die Wider-
stände, die es dagegen gibt.
Zum einen geht es in der
Selbsterfahrung ja darum,
sich selbst und seine eigene Struktur zu erkennen,
um die Reflexion der eigenen Rolle als
Therapeut:in, aber auch um das Erkennen der ei-
genen blinden Flecken. Verschiedene Studien
werden zitiert, die allesamt zum Ergebnis kommen,
wie wichtig Selbsterfahrung ist. Als problematisch
wird die mögliche „Pathologisierung“ von Ausbil-
dungskandidat:innen genannt, bzw. auch die Si-
tuation, dass Selbsterfahrung oft von Lehrenden
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Ort und Zeit 

Veranstaltungsort: 
Austria Trend Hotel Innsbruck

Datum: 12. – 14. Juli 2024

Kontakt

Milton Erickson Institut Innsbruck
Roseggerstraße 2, 6020 Innsbruck 
�     +43 664 38 05 072
�        office@mei-innsbruck.at

Ihr Kommen zugesagt haben:

Gunther Schmidt, Reinhold Bartl, Ursula 
Buchner, Heidi Dejakum, Ingrid Egger, 
Elsbeth Freudenfeld, Stefan Geyerhofer , 
Martina Gross, Peter Hain,  Stefan Hammel, 
Axel Hannemann, Agnes Kaiser-Rekkas, 
Petra Laimer-Schroll,  Ortwin Meiss, Frauke 
Niehues, Tilman Peschke, uvm. 

Die Anmeldung finden 
Sie auf unserer Webseite!

www.mei-innsbruck.at
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